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Grußwort aus dem Steuerungsteam 
 
Nichts ist so sicher wie Veränderung. Auch wir haben das seit dem Fertigstellen des letzten 
Jahresberichtes hautnah erlebt. Viel Wasser ist die Ach hinuntergeflossen, was wir jetzt ja quasi 
direkt vom Mutterschiff aus beobachten können und es zeigt sich jeden Tag, dass alles im Fluß 
ist. 
 
Im abgelaufenen Jahr hat sich vieles verändert - nicht nur räumlich, sondern auch von unserem 
Fokus. Wir sind nicht nur mit großem Getöse von der Gelben Fabrik in die lang ersehnte 
Postgarage gesiedelt. Wir wollen die  Plattform für Digitale Initiativen (kurz DI) auf die nächste 
Ebene heben und haben uns dazu entschlossen einen Förderantrag abzugeben, um finanzielle 
Mittel  für die wirklich wichtigen Dinge im Verein zu haben. 
 
Und dann hat uns der Nikolaus eine Förderzusage beschert!  
Es geht also wirklich in die nächste Runde! DI 2.0 
 
Unser Verein sind unsere Mitglieder und unsere Mitglieder sind der Verein.  
Wir sagen DANKE.  
Danke, an alle und jeden, die mit uns denken, arbeiten, gehen und an einer gesunden 
Digitalisierung arbeiten. Danke unseren Partnern Towa, illwerke vkw, Doppelmayr und Alpla, der 
WISTO, der Stadt Dornbirn und dem Land Vorarlberg.  
 
Wir vom Steuerungsteam freuen uns auf das was kommt! 
 
 
 
Christoph Blank 
Guntram Bechtold 
Tamara Hammer 
Christoph Klocker 
Johannes Moser 
Martina Ruck 
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Geschichte und Inhalte 
Die Plattform für Digitale Initiativen (kurz DI) wurde 2015 aus organisatorischen Gründen 
zur Abwicklung des ersten Umma Hüsla Hackathons 2015 gegründet. Die Gründer, Johannes 
Moser, Christoph Klocker und Guntram Bechtold, lernten sich über ein Vernetzungstreffen 
für Entwickler im Bodenseeraum kennen. Der Hackathon wurde zum ersten gemeinsamen 
Projekt. Der Erfolg bestätigte und bestärkte sie in ihrem Tun. Seither verfolgen sie mit dem 
Verein das Ziel, die Digitalkultur der Region zu fördern und voranzubringen. Dabei werden 
die Themen Wissensvermittlung, Freiraum für Kreativität und digitale Projekte sowie 
Anschluss an die bestehende Community der Region in den Mittelpunkt gestellt. Dies 
geschieht über niederschwelligen und unkomplizierten Zugang für jeden zu allen im 
Rahmen des Vereins stattfindenden Aktionen, Veranstaltungen und Maßnahmen.  
 
Dies beinhaltet neben dem jährlichen stattfindenden Umma Hüsla Hackathon, kleinere 
Formate, welche sich auch an Randgruppen der digitalen Kernzielgruppe richten (Frauen, 
Kinder, Senioren, Branchenfremde). Digitale Entwicklungen, Innovationen, Umgang mit 
Technologien und Wissen werden über Fortbildungen, Seminare, Vorträge, Veranstaltungen 
und über den Zugang zum Mutterschiff, eine modern eingerichtete Technologiewerkstatt, 
vermittelt. Darüber hinaus liegt ein besonderer Fokus auf der Arbeit mit Jugendlichen und 
Kindern in Formaten vom sog. “Kids OpenLab”.  

Ziel und Vision 
 
Alle Tätigkeiten des Vereins basieren auf ehrenamtlichem Einsatz, mit der Unterstützung 
von Partnern aus Öffentlichkeit und Privatwirtschaft. Gerade Letztere soll vom Einsatz der DI 
profitieren. Denn Wettbewerbsfähigkeit am internationalen Wirtschaftsmarkt ist ebenso ein 
langfristiges Ziel, wie in Vorarlberg eine nachhaltige Umstellung von analogen auf digitale 
Technologien, Arbeitsprozesse und Wertesysteme zu schaffen.  
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Struktur 
DI ist ein hierarchiefreier Verein. Abgesehen von Obmann, Obmann Stellvertreter und 
Kassier gibt es keine Positionen. Im Oktober/November 2019 haben wir uns dazu 
entschieden, Koordinatoren*innen für einzelne Themen zu benennen (Stand 28.11.2019): 
 

 
 
Mitglied kann jede natürliche Person (Privatperson) und juristische Person (Unternehmen) 
werden. Aktuell zählt der Verein 70 aktive Mitglieder. Die Arbeit im Verein ist aktuell zu 100% 
ehrenamtlich und der Antrieb ist die gemeinsame Vision einer nachhaltig digitalisierten 
Region und der Förderung der Digitalkultur. 
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Die DI Jahrespartner 

 

 
 
Die Projekte, Mittel und materiellen Ressourcen des Vereins werden von unseren 
Jahrespartnern finanziert.  Ein großer Dank für die Kooperation auf Augenhöhe geht an 
unsere Partner:  
TOWA 
illwerke vkw 
Doppelmayr 
Alpla 
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sowie an unsere strategischen Partner:  

Stadt Dornbirn, Wisto und Land Vorarlberg   

7 



 

Aktivitäten 10-2018 bis 12-2019 

 

Umma Hüsla 2019 — Ein weiterer Hackathon für die 
Geschichte 
14. und 15. Juni 2019 
 
 
 
…nicht nur von Vandans. 

Es ist schon wieder Monate her, seit die letzte Zeile Code des diesjährigen Umma Hüsla 
Hackathon gecoded wurde. Es ist zwar nicht bekannt wie viele Zeilen dieses Jahr mit Frust 
oder Freude in die von Schokolade und Chips verkrusteten Tastaturen gehauen wurden, 
doch war es wieder eine Freude zuzusehen wie auch Holz, Plastik und anderen Materialien 
verhackt wurden. 
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Die Kulisse im Kessel von und zu Vandans war schon bei der Ankunft schwer 
beeindruckend. Dass über die zwei Tage dann der See irgendwo verschwand, tat dem 
ganzen Gehacke auch keinen Abbruch. Wir sind uns ziemlich sicher, dass weder Jim’s Mars 
Rover noch Martin’s gekühlte Jacke damit zu tun haben. Ziemlich sicher. Genaueres weiß 
man nicht. 

Die letzten Jahre standen ganz im Zeichen unserer Stewardessen, die sich wie auf einem 
feinen Parabelflug wunderbar um die hungrigen Mäuler und abgebrochenen Nägel der 
Fluggäste kümmerten. Dieses Jahr ging es steil nach oben. 🚀 

 

Denn mit der Chefin der Crew, 👋 @Sara — hello @Simone, wechselte auch das Outfit und 
aus den Stewardessen und Stewards wurden glitzernde, schwitzende Astronauten, die am 
Ende bis zu den Knöcheln im ausgedünsteten Brausewasser standen. Es mangelte auch 
dieses Jahr über die 26 Stunden an nichts. So sagt Frau, Mann,, usw. 

Bei der Eröffnung fanden sich dann bereits etliche, aber bei weitem nicht alle Hackeronis 
und Hackeroons, ein. Trotzdem war der Einstand schon mal gelungen. Souverän 
willkommen geheißen von Männern mit Zange und anmoderiert von dem zauberhaftesten 
Duo das an den Ufern der Dornbirner Ach zu finden ist. 

Über die 26 Stunden entstanden dann etliche spannende ​und andere​ Projekte. Die Projekte 
und die Ergebnisse sind durchaus wichtig und es wurde dieses Jahr viel Wert darauf gelegt. 
Viel wichtiger ist die Community, die sich bei so einem Hackathon entwickelt. Es wird heiß 
diskutiert, das ein oder andere Späßchen gemacht und sich auf den unterschiedlichen 
sozialen und unsozialen Netzwerken verbündeten. 
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Die Verbindungen die bei solch einem Event entstehen, sind das Rückgrat für eine sich 
entwickelnde digitale Community an der östlichen Backe des Bodensees, die leicht am 
Arlberg ansteht. Viele haben schon zum wiederholten Mal teilgenommen, andere gaben ihr 
Debüt. Alle machten ausnahmslos eine super Figur. 

Manche kamen aus der Ferne (z.b. bis von Hannover) andere ganz lokal fast vom nächsten 
Stammtisch. Die Rakete haben alle gezündet. 
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Hier ein paar zufällig ausgewählte Projekte. Fast alle könnt ihr auf unserem Twitter Account 
unter der Projektschau finden. Auch Instagram oder unsere Flickr Gallerie ist ein toller Tipp. 
Vögelchen rund um das Mutterschiff zwitschern, dass es bald ein Filmchen zusehen gibt. 
https://www.youtube.com/channel/UC4gzPsPxlykCAIcaJIw2w9Q 

 

So ging es zu Ende 

Schlussendlich waren es die Pommes die bruzelten, müde und ausgelaugt in der Friteuse 
doch mit reichlich Sauce in Papier verpackt, durchaus ansprechend und geschmackvoll. So 
waren sie das perfekte Spiegelbild für die Hacker die wie Fliegen an einem späten 
Sommertag am letzten sonnigen Fenster hingen. 

Pure Liebe ❤ 

 

Weitere Informationen und Fotos au​f 
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/umma-huesla-hackaton/ 
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Kinderhackathon im Rahmen des UH19 

14. und 15. Juni 2019 
 

Die Zukunft liegt bei den jungen DynamikerInnen 

Wie jedes Jahr versuchten wir auch dieses Jahr in ganz vielen ganz jungen Menschen aka 
Kindern den Funken der Digitalisierung zu zünden. Mit den besten Flammenwerfer die man 
am Markt finden kann, die Kinderhackathonbetreuer Tamara, Christine und Steven. Die 
Kinder trafen sich schon ein paar Tage vorher und haben auch gemeinsam mit einem Profi 
(ja, auch solche waren am Werk) Musikinstrumente gebaut und es war wunderbar. Am 
Hackathon wurde dann weiter daran gewerkelt. 
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Umzug in die Postgarage 
Jahresbericht von Christoph Klocker 
 
Anfang Oktober war es nun soweit. Genau nach..., hm, ist schon länger her…. Ca. 1 Jahr vor 
der 1. Mutterschifferöffnung in der gelben Fabrik am 30.6.2017 sprachen Sarah B, Robert M. 
und ich bei Dornbirns Bürgermeisterin Andrea Kaufmann vor, dass wir für unseren kleinen 
aber feinen Verein, eine Heimat suchen, um uns sesshaft zu machen und um auch noch 
gleich ein Makerlab einzurichten. Was viele nicht wissen, es wurde schon damals von 
unserer Frau Bürgermeisterin direkt Unterstützung angeboten (vielen Dank nochmals), und 
die Postgarage als Platz unserer Beheimatung vorgeschlagen. Damals waren die Pläne für 
diese jedoch noch sehr wage. “Die machen wir warm, machen Sanitäranlagen rein, und es 
wird was cooles werden”. Als Übergangslösung bis die Postgarage fertig ist, wurde von 
Robert Mäser der Raum in der Gelben Fabrik vorgeschlagen, den wir dankend annahmen 
und dort, im kreativen Umfeld des Coworking Hubs, vom 30.6.2017 bis 31.9.2019 die 
Digitalisierungsader pulsieren ließen. Wir hatten eine Heimat, das Mutterschiff war 
gelandet. 
 
Nun gut 2,5 Jahre später sitzen wir hier in der Postgarage, mitten drinnen. Wir konnten den 
Prozess von den Plänen von zuerst einer Garage, dann Ausweitung zu der zweiten Garage 
über die Jahre aktiv mitgestalten. Aus schnell mal warm machen wurde nun das 
Leuchtturmprojekt der digitalen Agenda, aber ob Leuchtturmprojekt oder nicht spielt für 
uns keine Rolle, wir machen unser Ding weiter, denn es gibt weiterhin viel zu tun. 
 
Im Oktober 2019 sind wir eingezogen, viele unserer Mitglieder haben Hand angelegt und 
viele Kisten geschleppt. Das Monster eines 400kg Lasercutters auch wieder die Stiegen nach 
unten getragen und an seinen neuen Bestimmungsort gebracht. Der Umzug war lange 
erwartet worden: “Wenn wir dann mal in der Postgarage sind, dann ….”, und eine neue 
Aufbruchsstimmung war spürbar. Ideen wurden geschmiedet, Anforderungen von den 
unterschiedlichen Teams eingeholt und Pläne mit den Architektinnen bearbeitet. In diversen 
Meetings wurde gemeinsam gebrainstormed und diskutiert. Viele Erfahrungen von der 
Gelben Fabrik konnten in die Pläne für die Postgarage einfließen.   
 
Nach dem Umzug ist vor dem Umzug und die Planungen gingen weiter. Wo kommt was hin, 
wie gestalten wir den Maschinenraum (Makerlab Bereich), die Main Area, Lager, Design, 
Küche, Social Area …. Viele kleine Teams haben sich gebildet, viel Gehirnschmalz ist 
geflossen und Diskussionen geführt worden, es ist ein Prozess, so soll es auch sein.  
 
Die neuen Räumlichkeiten in der Postgarage ermöglichen uns nun, uns noch breiter 
aufzustellen und im Rahmen der FFG Förderung “Innovationswerkstätte” hier ein breites 
Angebot zu entwickeln.  

 

   

13 



 

FFG Förderung Innovationswerkstätte 
Jahresbericht von Christoph Klocker 
 
Digitalisierung kommt, ist hier, oder schon wieder weg, je nachdem wen man fragt kommt 
eine andere Antwort. Viele, ob Schulen, Firmen, Eltern oder andere, haben uns über die 
Jahre kontaktiert, und um Unterstützung gebeten. In manchen Fällen konnten wir auf 
unsere diversen Aktivitäten verweisen, in anderen haben wir direkt geholfen, in vielen Fällen 
mussten wir jedoch passen, da es leider mit unserer rein ehrenamtlichen Tätigkeit nicht 
machbar war.  
 
Im Herbst 2018 kam dann ein kleines Team zusammen, um eine Lösung zu finden, wie wir 
als Digitale Initiativen hier den nächsten Schritt wagen könnten, um hier zu unterstützen. An 
Ideen mangelte es nicht: ergänzende MINT-Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche, 
gezielte Workshop Angebote für Schulen und Firmen, moderner Werkunterricht ….  
 
Noch während dieser Phase kam die Stadt Dornbirn auf uns zu, um im Rahmen des 
Projektes “DIDO-Digitales Dornbirn”, die Dornbirner Mittelschulen zu unterstützen, was uns 
weiter in unserem Ziel bestätigte.  
 
Teil des Prozesses war immer auch die Finanzierung dieser Aktivitäten, denn es ging ja hier 
weit über die ehrenamtlichen Tätigkeiten hinaus. In erster Linie war natürlich immer im 
Vordergrund hier auf die lokale Wirtschaft zu zu gehen, da wir ja entweder Firmen direkt, 
oder den Nachwuchs fördern und hier das Interesse für MINT Thematiken wecken und 
(erste) Berührungspunkte mit Programmierung und Robotik schaffen wollen. Damit wird 
langfristig natürlich auch der Wirtschaftsstandort gefördert.  

 
Auf der Suche nach weiteren Geldquellen sind wir 
dann auf die FFG Förderung “Innovationswerkstätten” 
gestoßen, die ja schon fast wie die Faust aufs Auge 
gepasst hat. Über den Sommer haben wir dann 
intensivstestens an dem Antrag gearbeitet und 
wurden im Dezember 2019 als eines von vier 
eingereichten Projekten ausgewählt.  
 

Über die nächsten drei Jahre erhalten wir 50 % Förderung bis zu maximal 400.000.-.   
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Mutterschiff 
Jahresbericht von Christoph Blank 
 
Im Frühling 2018 haben wir uns entschieden unser Vereinsheim von der Gelben Fabrik in 
die neu gestaltete Postgarage zu verlegen, die zukünftig als innovativer Hotspot der 
digitalen Szene in Vorarlberg gelten sollte. 
Bereits Ende April 2018 haben wir mit der Planung für unser neues Vereinsheim in der 
Postgarage begonnen. In direktem Austausch mit den Architekten wurden in zahlreichen 
Iterationen die rohen Hallen der Postgarage unseren Vorstellungen angepasst und in 
weiterer Folge baulich umgesetzt. 
 
Nach einer langen Planungs- und Bauphase konnten wir trotz einiger Verzögerung 
schlussendlich Ende September halb, und im Oktober dann auch ganz, in die Postgarage 
umziehen. 
 
Das Mutterschiff soll nicht nur Vereinsheim und Makerlab sein, sondern einen Raum für 
Innovation, gemeinsame Projekte, Veranstaltungen und zum Netzwerken bieten,  der sich 
über die unterschiedlichsten Zielgruppen erstreckt. 
Gemeinsam mit unseren Partnern, Unterstützern und Mitgliedern wollen wir das Buzzword 
“Digitalisierung” und alles was damit zusammenhängt, erlebbar und verständlich machen. 
 
Die Gestaltung unseres Mutterschiffs wird ein langer und nie endender Prozess sein. Wir 
laden deshalb alle die  sich mit unserer Idee identifizieren können herzlich ein, bei der 
Gestaltung und beim Prozess aktiv mitzuwirken, sich einzubringen und etwas für die 
Community beizutragen. 
 
Weitere Informationen und Fotos au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/mutterschiff/ 
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Scrum Club 
Jahresbericht von Daniel Brenscheidt genannt Jost, Cornelia Zumtobel, Günter Jena und 
Guntram Bechtold 
 
Scrum kommt immer dann zum Zug wenn Volatilität, Komplexität und Anforderungen wie 
Raketen in den Himmel schießen. Der Scrum Club Dornbirn vernetzt Menschen, die mit 
Projekten in einem volatilen Umfeld zu tun haben. Unternehmen wie Spotify, John Deere, 
Saab, NPR und setzen auf GE auf Scrum, weil sie nur mit dieser Methode ihre Ziele 
erreichen. Zwei von drei Organisationen setzen bei agilem Management auf Scrum. 
 
Die erfolgreiche Scrum Umsetzung erfordert einen doppelten Schulterschluss: Sowohl die 
Entscheider als auch die Mitarbeiter müssen sich die Vorteile der agilen Zusammenarbeit 
klar erkennen. 
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Format: Agiles Management erleben und mitgestalten 
Der Scrum Club Dornbirn trifft sich immer am 2. Mittwoch im Monat von 18:30 - 21:00 im DI 
Mutterschiff. Nach dem Eintreffen gibt es zwei kurze Impulsreferate und danach einen 
Workshop Block, der nach Scrum organisiert wird: Kleingruppen erarbeiten für sie aktuelle, 
relevante Fragestellungen aus ihrer Praxis und präsentieren diese Themen. Nach dem 
offiziellen Teil der Veranstaltung gibt es Networking und Ausklang, oft mit einem kleinen 
Snack 
 
Der Scrum Club Dornbirn hatte dieses Jahr mehrer Highlights. Das monatlich stattfindende 
Meetup  
 

17 



 

 

 
 
 
Weitere Informationen und Fotos au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/scrumclub-dornbirn/ 
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Agile Denkwerkstatt 
Jahresbericht von Bianca Goldmann 
 

 

1. Wer wir sind … 
Die Agile DenkWerkstatt gibt es seit 2019. Entstanden aus dem und Teil des Scrum Club 
Dornbirn legen wir inhaltlich den Fokus auf die Gestaltung von Rahmenbedingungen, die 
agiles Arbeiten im Unternehmen unterstützen. Unser Team, bestehend aus Michael Beck, 
Helmut Mons und Bianca Goldmann schätzt den Austausch mit anderen und ist daran 
interessiert, stetig mit den Teilnehmenden an diesem Thema zu arbeiten, daran weiter zu 
lernen und damit zu wachsen. 
 
2. Was wir wollen … 
Mit der Agilen DenkWerkstatt haben wir eine Plattform geschaffen, die es Menschen 
ermöglicht, sich über ihre Erfahrungen auszutauschen und dadurch Impulse für ihren 
beruflichen Alltag zu erhalten. 
 
3. Was wir tun … 
Wir treffen uns alle zwei Monate jeweils am Abend von 18:30-21:00 Uhr mit anschließendem 
geselligem Ausklang. Nach einem kurzen praktischen Impuls zu Beginn tauschen wir uns - je 
nach Teilnehmer/innenzahl - entweder in der gesamten Gruppe mittels Lean Coffee oder in 
Teams aus, tragen die Ergebnisse zusammen und beschließen den offiziellen Teil mit einer 
Retrospektive. 
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Unsere Treffen 2019: 

● 25.04.2019: Auf dem Weg zum agilen Unternehmen. Learnings eines 
Softwareunternehmens, Speaker: Christian Bickel, Ort: Plattform V 

● 25.06.2019: Agiles versus klassisches Projekt. Synergie oder Spagat?, Speaker: 
Caroline Buck, Ort: DI Mutterschiff in der Gelben Fabrik 

● 14.08.2029: gemeinsam mit dem Scrum Club Gestaltung des DI Sommerfestes, Ort: 
DI Mutterschiff in der Gelbe Fabrik  

● 25.09.2019: Führung im agilen Unternehmen. Widerspruch oder Notwendigkeit?, 
Speaker: Michael Beck, Ort: Gelbe Fabrik, Raum Sara 

● 25.11.2019: Was heißt hier eigentlich agil? Erfahrungen einer Digitalagentur, Speaker: 
Matteo Ender, Ort: DI Mutterschiff in der Postgarage  

 
2019 hatten wir eine durchschnittliche Besucherzahl von 15 Personen (ohne das 
DI-Sommerfest). 
 
4. Was wir planen … 
Unser erstes Treffen in 2020 wird am 24.01.2020 sein. Anschließend treffen wir uns alle zwei 
Monate jeweils am 25.: 

●  25.03.2020,  
● 25.06.2020,  
● 25.09.2020 und  
● 25.11.2020.  

Die Themen werden von den Teilnehmenden selbst gewählt. Wir suchen die Speaker, die 
sich gerne auch an uns wenden können und gestalten den Rahmen des Abends. 
 
Weitere Informationen und Fotos au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/scrumclub-dornbirn/ 
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Kids OpenLab 
Jahresbericht von Gründerin und Projektleiterin Melinda Molnár  
 
Das Kids OpenLab bietet Kindern und Jugendlichen gemeinsam mit ihren Eltern auf eine 
spielerische Art und Weise einen ersten Zugang zur faszinierenden Welt der Technik an. Die 
Eröffnung erfolgte am 14. April 2018.  

 
Von uns begleitet, können die Kinder im Kids OpenLab spielen, erforschen, ausprobieren 
und experimentieren. Durch die angebotenen Fun-Science-Aktivitäten unterstützen wir den 
Aufbau und die Weiterentwicklung lebenslanger Fähigkeiten wie z.B.  Kreativität, 
Problemlösen, kritisch-logischen Denken und auch Selbstvertrauen. 
 
Die Idee bzw. später das Projekt entstand im Oktober 2017 rein aus Eigenbedarf. Mein 
5-Jähriger Sohn ist sehr technikbegeistert. Da ich kein entsprechendes Angebot für ihn 
gefunden habe, habe ich ein erstes Projektkonzept vom Kids OpenLab erstellt.  
 
Das Kids Openlab ist regelmäßig, zweimal im Monat für 3 Stunden offen. Es wird an jedem 
Samstag ein Tagesprojekt angeboten. Dies ist ein “Tüftelprojekt” bei dem auch 
MINT-Themen (aus den Bereichen​ Mathematik​,​ Informatik​,​ Naturwissenschaft​ und Technik) 
kurz und altersgerecht thematisiert werden.  Robotik und Coding Themen werden aktiv und 
regelmäßig angeboten. Es besteht aber auch immer die Möglichkeit eigene Projekte und 
Ideen mit oder ohne Unterstützung zu verwirklichen.  
 
Zusätzlich zu den regulären Kids OpenLab Veranstaltungen und Workshops/ Kurse, werden 
Forscherausflüge mehrmals im Jahr organisiert. Dabei gehen wir mit den Kindern Betriebe 
und Orte zu besuchen wo sie Technik und Digitalisierung greifbar erleben können. Wir 
haben erfolgreiche und lehrreiche Forscherausflüge bereits bei Liebherr, VKW, Blum, 
Omicron, Meusburger, Zumtobel, Rhomberg, Grass und Doppelmayr gemacht.  
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Seit 2019 sind wir auch mit 2, 2020 bereits mit 3 Teams beim First Lego League Junior 
anwesend. Zur Vorbereitung treffen wir uns 10-13 mal vor der Ausstellung.  
 
Im Jahr 2020 veranstalten wir zusammen mit der neuen Stadtbibliothek Dornbirn das erste 
Kids Maker Weekend der Region. Eine Maker Veranstaltung für Kinder und Familien. Hier 
können die Besucher in die spannende, spielerische Welt der Technik und Innovation aus 
der Sicht eines Kindes eintauchen.  
 
Derzeit sind 19 Mentoren im Kids OpenLab tätig. Alle Mentoren führen alle Tätigkeiten mit 
viel Leidenschaft auf ehrenamtlicher Basis aus.  Wir haben über 100 Mitglieder. Anzahl 
steigend, weil die Anfrage groß ist. Regelmäßig finden uns neue Familien ohne 
Werbetätigkeit. Um eine Überflutung zu verhindert, haben wir seit Anfang 2019 eine 
begrenzte Teilnehmerzahl eingeführt. Dadurch entstehen Wartelisten.  
 
Die Umzug in die Postgarage und die größere Räumlichkeiten ermöglichen uns die 
maximale Teilnehmerzahl pro Veranstaltung zu erhöhen.  
 
Die weitere Entwicklung der Initiative ist stark von der Mentoren Anzahl abhängig. 
Deswegen sind wir immer auf die Suche nach engagierte Mentoren.  
 
Weitere Informationen und Fotos au​f 
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/kids-open-lab/ 
 https://kidsopenlab.com  
https://www.facebook.com/kidsopenlab/ 
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Maschinenraum 
Jahresbericht von Stefan Lutz 

 
 
Mit dem Einzug des Lasercutters in den Maschinenraum im Dezember 2018, damals noch in 
der Gelben Fabrik, war das Budget gut ausgenutzt und die wichtigsten Gerätschaften nun an 
Bord. 
 
Der Lasercutter schnitt sich stundenlang brav durch Holz, HDF, MDF, Plexi, Leder und 
brachte auch so manche Gravur aufs Objekt. Er hielt unseren Anforderungen stand und 
steckte auch die nicht immer ganz sanfte Behandlung beim Umzug in die Postgarage gut 
weg.  
 
Abhängig vom Budget wird sich der Maschinenpark und die Ausstattung erweitern, hoch im 
Kurs steht eine CNC-Fräse, eine Drehbank, Geräte zur Holzbearbeitung, 
Tisch-Sandstahlkabine, Kapp und Kreissäge, uvm. 
 
Durch die in der Postgarage nun vorhandene räumliche Trennung des Maschinenraums 
kann auch gearbeitet werden während Workshops oder andere Aktivitäten stattfinden. 
 
Ein System um die Maschinennutzung einfacher zu regeln und gleichzeitig abzurechnen ist 
ebenfalls angedacht. 
 
Weitere Informationen au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/maschinenraum/ 
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Jugend 
Jahresbericht von Phuc Le 
 

Roboproject 
Das Roboproject ist ein Kooperationsprojekt mit der finnischen Organisation 4H Uurainen. 
Es handelt sich dabei um ein Erasmus Projekt mit dem Ziel, Jugendlichen das Thema Robotik 
näher zu bringen. Inkludiert ist dabei auch ein Jugendaustausch. Während die finnische 
Gruppe2019 zu uns gekommen sind, werden wir im Juli 2020 nach Finnland reisen.  
 
Mit rund 14 Jugendlichen im Alter von 13-17 haben wir das Projekt angefangen und ihnen 
Programmierung und Robotik mit Beebots, Lego WeDo, Lego Mindstorm, Micro:bit und 
Raspberry Pi näher gebracht.  
 
Die Projektdauer beträgt 2,5 Jahre.  
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Digitale Bildung Dornbirn 
Zusammen mit der Stadt Dornbirn und Leonie Dreher laden wir alle Erstklässler der 
Dornbirner Mittelschulen zu uns ins Mutterschiff ein, um ihnen das Programmieren näher 
zu bringen. In zwei Workshops lernen sie mit dem Micro:bit die Grundlagen der 
Programmierung.  
 
Ziel ist es, dass die Programmierung als Werkzeug verstanden wird.  
Weshalb wir mit den Jugendlichen auch anwendbare Projekte umsetzen. Im ersten 
Workshop basteln und programmieren sie einen Schrittzähler. Daraufhin können sie im 
zweiten 2. Workshop das Thema weiter vertiefen und einen Würfel und/oder ein Orakel 
programmieren und bauen.  

 
 
Weitere Informationen au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/jugend-2/ 
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VlbgWebDev 
Jahresbericht von Daniel Rotter 
 
Der VlbgWebDev ist ein Meetup über Webentwicklung, bei dem sowohl alte Hasen als auch 
motivierte Neulinge, die sich über das Thema weiterbilden und unterhalten wollen, herzlich 
willkommen sind. Die erste Veranstaltung in diesem Rahmen fand im Dezember 2013 statt, 
nachdem ich aus meinem Auslandssemester in Kopenhagen ab und zu das CopenhagenJS 
Meetup besucht habe. Die Möglichkeit neue Kontakte zu Gleichgesinnten zu knüpfen und sich 
über aktuelle Themen der Webentwicklung auszutauschen hat mich dermaßen inspiriert, dass 
ich mich dazu entschlossen habe etwas ähnliches auch bei uns auf die Füße zu stellen. 
 
Bis heute freut es mich immer wieder, wenn ich jemanden in Dornbirn auf der Straße treffe, 
den/die ich ohne den VlbgWebDev wahrscheinlich nicht kennen würde. Es ist auch wirklich 
erstaunlich, wie viel Bekanntschaften und Initiativen sich auf dieses Meetup zurückführen lassen. 
 
Nachdem wir auch schon über 70 Besucher auf einem Meetup hatten, mussten wir letztes Jahr 
leider auch öfters mal ein Meetup absagen, entweder weil wir es verabsäumt haben uns früh 
genug  um Speaker und Venue zu kümmern, oder es trotz mehreren Anfragen leider zu keiner 
Speakerverpflichtung gekommen ist. Trotzdem gelang es uns für die meisten Termine 20 bis 30 
Teilnehmer begeistern zu können. Aber gerade auch, wenn ab und zu nur 10 Leute oder noch 
weniger auf einer Veranstaltung erscheinen kann der VlbgWebDev sein ganz eigenes Flair 
entfalten. Nichts desto trotz würde es mich natürlich freuen wenn wir auch öfters wieder mit 
höheren Zuspruch rechnen dürfen. 
 
Eines unser größten aktuellen Probleme ist, dass wir uns sehr schwer tun Leute zu finden, die 
auch etwas präsentieren wollen. Deshalb haben wir uns mittlerweile auch einige Alternativen 
überlegt. Einmal haben wir CodeGolf ausprobiert, ein Programmierwettbewerb bei dem es 
darum geht, ein vorgegebenes Problem mit möglichst wenig Quellcode zu lösen. Die Resonanz 
war durchaus positiv, darum sind wir auch gewillt in Zukunft ähnliche Versuche zu starten. 
 
Zum Abschluss möchte ich mich noch bei all den Firmen bedanken, die sich immer wieder bereit 
erklären den VlbgWebDev bei ihnen zu veranstalten, und uns mit Speis und Trank versorgen. Auf 
weitere erfolgreiche Jahre!  
 
Weitere Informationen au​f  
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/vlbgwebdev-2/ 
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Koordinatorentreffen 
20. November 2019 
Kurzbericht von Martina Ruck 
 
An einem grauen, kalten Novembertag war es soweit: alle Koordinatoren der Initiativen 
haben sich zur ersten gemeinsamen Sitzung getroffen. Insgesamt gibt es 19 Initiativen: 
#Mitglieder 
#Kids Open Lab 
#Mutterschiff 
#Hackathon 
# Social Media 
#Kommunikation 
# Koordinationsteam 
#Maschinenraum 
#Scrum Club 
#Mentoring 
# Netzwerk 
# Jugend 
#Postgarage 
#VlbgWebDev 
#Jahrespartner 
#CI 
#HTL Hackathon 
#Agile Denkwerkstatt 
und 
#Vorstand (den verstehen wir auch als Initiative, da genausoviel Arbeit). 
Aktuell sind noch Stellen vakant. Wir hoffen diesen demnächst besetzen zu können. Wer will 
und wer mag, möge sich melden :-) 
 
 
 

1.Captain’s Log & Stardate mit Weihnachtsfeier 
14. Dezember 2019 
Kurzbericht von Martina Ruck 
 
A new star is born!! 
Nachdem wir uns von unserem bisher bewährten Progress-update verabschiedet haben, 
starten wir mit unserem Captain’s Log & Stardate richtig durch. 
Bei den ca. alle 2 Monaten stattfindenden Events geht es darum, dass sich die einzelnen 
Initiativen kurz vorstellen. Also wirklich kurz - summa summarum 15 bis max. 20 Minuten. 
Und dann gehts zum gemütlichen Teil aka Stardate: sich austauschen, coole Leute kennen 
lernen, Ideen spinnen und natürlich Essen und Trinken. 
Jeder Termin wird von einer anderen Initiative organisiert und veranstaltet!  
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HTL Hackathon 
Jahresbericht von Lothar Baumgartner 
 
Der HTL Hackathon in Zusammenarbeit mit der HTL Vorarlberg fand am 1. März 2019 statt. 
100Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 4 Schulen (HTL Dornbirn, HTL Rankweil, HTL 
Bregenz und HAK Bregenz) waren unter dem Motto “Lost in Space” einen Tag lang am 
Hacken. Unterstützt wurde der Hackathon neben der veranstaltenden HTL Dornbirn von der 
WKO und supportet von DI durch Mentoring und Womanpower. 
 
Das Video zum Event:​ ​https://www.youtube.com/watch?v=3WZw4omCexE 
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Kontakt 
 
Plattform für digitale Initiativen 
E-Mail: team@diin.io 
Campus V Postgarage 
Hintere Achmühlerstaße 1b 
A-6850 Dornbirn 
 
Obmann: Christoph Klocker 
Tel: +43 (0) 680 / 14 29 277 
Obmannstellvertreter: Guntram Bechtold 
Tel: +43 (0) 677 / 62 77 4626 
Kassier: Regina Hug 
Tel: +43 (0) 699 / 15 05 07 46 
 
Und ​DU!​ Denn Digitalisierung betrifft jede. und jeden. ❤  
 
 
 
Folge uns 
https://digitaleinitiativen.at/ 
https://www.meetup.com/de-DE/Digitale-Initiativen/ 
https://de-de.facebook.com/DigitaleInitiativen/?ref=page_internal 
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